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Übersetzung 
 
Zusammenarbeit 
Finanzielle Bildung und Familienunternehmen 
 
In der Hauptstadt Taschkent fand eine internationale Konferenz mit dem Titel 
„Verbesserung der finanziellen Bildung zur Stärkung der Kompetenz von 
Familienunternehmen in Usbekistan“ statt. Zu den Organisatoren gehörten die 
Zentralbank, das Frauenkomitee Usbekistans, die Agentur für Finanzsektorentwicklung 
sowie die Sparkassenstiftung für internationale Kooperation aus Deutschland.  
 
Die Konferenzteilnehmer – Vertreter des Frauenkomitees Usbekistans, die 
Bürgermeister der Stadt Taschkent und ihrer Kreisgebiete, Vertreter usbekischer 
Geschäftsbanken, der Industrie- und Handelskammer und des Nationalen 
Wohltätigkeitsfonds „Machalla“ sowie ausländische Spezialisten und Experten der 
deutschen Entwicklungsbank KfW, der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) und der Sparkassenstiftung für internationale Kooperation – 
diskutierten gemeinsam über Verbesserungsmöglichkeiten der finanziellen Bildung. 
So führte der Stellvertretende Vorsitzende der Zentralbank, Herr Sch. Chajdarow, aus, 
dass für eine Steigerung der finanziellen Bildung eine erhebliche Verbesserung der 
Kenntnisse in den Bereichen Planung, Sparen, Mittelbeschaffung und effiziente 
Nutzung von Bankdienstleistungen zwingend notwendig sei. Dies käme wiederum der 
Bevölkerung zugute und helfe, ihre Einlagen zu schützen und zu vermehren. Im 
Rahmen der Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern Usbekistan und 
Deutschland wurden gemeinsam eine nationale Strategie zur Mobilisierung von 
Spareinlagen der Bevölkerung erarbeitet und die Broschüre „Mein Haushaltsbuch“ 
entwickelt, die über die Machallas an die Bevölkerung verteilt wird.  
 
Die stellvertretende Premierministerin und Vorsitzende des Frauenkomitees 
Usbekistans, Frau E. Basitchanowa, hob hervor, dass im staatlich aufgelegten 
Programm „Jahr der Familie“ die weitere Stärkung und Entwicklung der Institution 
Familie unter Berücksichtigung moderner Anforderungen als grundlegende 
Ausrichtung festgelegt wurde. Es gibt regionale Programme zur Beschäftigung von 
Frauen durch die Entwicklung von kleinen und privaten Unternehmen und Heimarbeit. 
Dank der Gründung von Informations- und Beratungszentren in sechs Regionen haben 
mehr als 400 Frauen würdige Arbeit gefunden.  
 
Die Aufmerksamkeit, die die usbekische Regierung der Entwicklung von Klein- und 
Privatunternehmen zuteilwerden lässt, erfuhr von den ausländischen Partnern hohe 
Anerkennung. 
 
Der Geschäftsführende Präsident des Ostdeutschen Sparkassenverbandes, Claus 
Friedrich Holtmann, würdigte insbesondere den Umstand, dass in Usbekistan die 
umfassende Unterstützung und dynamische Entwicklung von kleinen und privaten 
Unternehmen sowie die weitere Steigerung des Anteil dieser Unternehmen an der 
wirtschaftlichen Entwicklung auf die Agenda der Staatspolitik gesetzt wurde. Wie die 
weltweite Erfahrung zeigt, hat die gezielte Entwicklung dieses Sektors positive 



Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum eines Landes und den allgemeinen 
Lebensstandard der Bevölkerung. 
 
Die ausländischen Konferenzteilnehmer hoben die Wichtigkeit des usbekischen 
Gesetzes über Familienunternehmen hervor und äußerten ihre Überzeugung, dass 
eine aktive Miteinbeziehung von Familienmitgliedern in die gemeinsame Tätigkeit 
dazu beitragen wird, den Lebensstandard der Bevölkerung zu verbessern und ein 
stabiles Wirtschaftswachstum in Usbekistan zu gewährleisten.  
 
Im Rahmen der Konferenz wurde eine Vereinbarung zwischen der Zentralbank 
Usbekistans, dem usbekischen Bankenvereinigung und der deutschen 
Sparkassenstiftung für internationale Kooperation über die gemeinsame Umsetzung 
eines zwölfmonatigen Projektes zur Weiterbildung von Bankfachleuten unterzeichnet. 
Das Projekt zielt auf die Verbesserung der Kundenberatungsqualität, Steigerung der 
finanziellen Bildung der Bevölkerung und die weitere Mobilisierung von Spareinlagen 
der Bevölkerung durch Kreditinstitute ab. 
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